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^ Weihnachten 1915!
t ' - Wieder klingt die wundersame Schlicht-
! heit des Liedes von der stillen, von der

heiligen Nacht, von der Freudenbotschaft,
! Hirten erst kund gemacht , durch unsere
^ weihnachtlich aufgeschlossenen Seelen . Wie

sonst weckt sie dämmerhafte Träume aus
! seligster Kindheit . Wie Widersinn klingt
! scheinbar inmitten des völkermordenden
! Grausens des schrecklichsten aller Kriege
! die Botschaft von der Freude , die allem
i Volke widerfahren ist . Es könnte fast

scheinen , als gelte die Weihnachtskunde
von der Freude und dem Frieden ohne-

- gleichen nun nicht mehr ; denn auch bei
der heurigen Weihnachten herrscht noch

, das Schwert.
Unter dem Zeichen des blutgetränk-

! ten Schwertes , unter dem Donner der
! Beschütze steht die sonst so wunderbar
? fülle , heilige Nacht, die vom Christkinde'in der Krippe im Stalle zu Bethlehem
, erzählt , aus dessen Munde die Liebe lacht,
: in dessen Geburt uns die rettende Stunde

geschlagen hat . Verloren sckzeint die ret-
lende Stunde : Weihnacht ist ringsum

; Wchnacht. Not und Tod drohen den
streuen Hütern unserer Schützengräben,
und wie die gemütsrohen Gegner die
vorige Weihnacht durch tückes^ e lieber.

> alle schändeten, so müssen auch diesmal
i Unsere Krieger doppelt wachsam sein:
„ Seid dreimal schärfer noch auf der

! In der Weihnacht ! Wacht
^ Sie rechnen da drüben in ihrer Tücke,
Daß euch die Weihnachtssehnsucht berücke

! Und haben euch Arges zugedacht' Für jene Nacht - —
i Habt acht ! Habt acht ! "

Und dennoch kündet auch diesmal Weih
> nacht die rettende Stunde , so unwejh-

nächtlich dazu auch die Welt des wütenden.
Krieges stimmen mag . Tiefer und in¬
niger als je zuvor wird heute das Bedürf¬
nis nach der rettenden Stunde der Christ¬
nacht empfunden , draußen wie daheim;
heißer als sonst glüht hüben und drüben

, die Sehnsucht, die heilige Christfeier zu
begehen , sich dem Zauber des Christbap-
mes hinzugeben und so sich aus der Nacht
des Grauens und der Welt des Unfrie-

^ dens schier ohne Ende zu retten in das
Reich des Lichtes und der Liebe . Die
heilige Stunde der Geburt Christi bleibt
die rettende Stunde , jetzt und immerdar.
Rettung kommt stets durch den Sieg und

Weihnachten im Felde.
Rundum ertönt zum Festgeläute

Der Wcihnachtsglocken lieber Klang,
Die heil 'ge Nach : , sie findet heute
Die deutschen Krieger beim Gesang.

Es sind die el eu Weihnachtslirdkr,
Die tief bewege» jede Brust,
Sie klingen hell im Herzen wieder
Und schaffen neue Lebenslust.

Auch dieses Jahr stehen im Felde
Die Männer fern dem lieben Heim,
Weit jenseits Weichsel, Maas md Schelde,
Zu schützen Haus und Herd dah im.

Wohl mancher bückt mit stillem Sinnen
Auf einen Bns , ein Bilschrn Klein,
Drum stört ihn nicht bei dem Beginnen»
Denn A - d ' cht füllt sein ganzes Sein.

Und mächtig reget sich im Herzen
Die Hoffnung auf gerechten Sieg
Und will die Weihnachistage würze«
Mit neuem Mut im Bölkerkrieg.

Drum schütze Gott die braven Krieger,
Herr, stärke ihren edlen Mut
Und führe sie als bald 'gi Sieger
Aus diesem Kampf um deutsches Gut.

Gefr. Paul Marschall, z. Zt. Rußland.

die Liebe , die von jenseits , von oben hcv- s
stammt . s

Ein Strom dieses sieghaften Segens?
flutet in dieser Kriegs - und Kriegerweih- !
nacht von der Heimat hinaus zu unse- ^
reu Feldgrauen und blauen Jungen und
aus deren Herzen zurück zum heimischen;
Herd. Kriegsweihnachten trennt zwar die,:
die sonst in Friedenszeit un .er dem leuch¬
tenden Tannenbanm in trauter Fröhlich- j
keit und Friedseligkeit beisammen weilen. !
Kriegs . Weihnachten bedeutet zwar der!
Trennungen schwerste, bangste und bit-^
terste . Aber die die Liebe unauslöslich?
bindet , können nur äußerlich voneinander!
getrennt werden . Trennung läßt das-
Verbundeuscin von Herz zu Herzen nuck?
noch stärker empfinden - Seele wandert!
zur Seele ans der deutschen Heimat hin- !
über in die Reihen derer , die in Feindes - ?
land und auf der Küstenwacht stehen» !
von den Vogesen bis zur Nordsee, vom:!
Belt bis zum Balkan . Derselbe Weih- -
nachtshimmel umfaßt alle in der gleichen:
Liebe . In der Liebe, die nie reger als
gerade in der Weihnachtszeit wird , wis- ^
sen sich unsere Helden aus der Walstatt ^
völlig eins mit denen daheim, die mit:
ihren Wünschen und Fühlen , ihrem Den- ;
ken und Beten mit draußen stehen,um das -
Heil der Ihren flehen.

Wie unermeßlich und unerschöpflich, j
groß ist der Dank , der unfern Kriegern«!
für ibre Treue , ihre Tapferkeit und ihren j
Todesmut von den Volksgenossen zu!
Hause gezollt wird ! Aus dieser Dankes - i
fülle, die die Weihnachtsliebe zu voller : ,
Glut und Stärke entfacht, fließt in deckt
Christnacht, die das Gemüt der Liebe so^ j
weit öffnet, eine beglückende , beseligend«^
Kraft hinüber in das Bewußtsein unseres
Krieger im Felde und aus den Kriegs^
schiffen und verstärkt so die zauberhafte.
Wirkung , die seit Jahrhunderten von d«
stillen, heiligen Nacht ausgegangen ist.
Im Gefühl der helfenden, sorgenden , hei - !
lenden, tröstenden , b t . nden Teilnahme .. !
die an ? den Herzen der Heimat zu ihnen j
kommt , wird es in den Herzen unserer!
Helden licht und klar , froh und fröhlich,!
und es ergießt sich über sie die innerlich!
fülle Friedensstimmung der heiligen ;
Nacht . Und in der Heimat wünsche » :
alle Herzen inbrünstig:

„ Behüt ' euch Gott , ihr lieben
Kämpfer draußen , zur frohes;
Weihnachtszeit !" . nä

Der deutsche Tagesbericht.
WTB. GroßesHauptquartier , 83 . Dezember. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz : In heißem Ringen nahmen
gestern die tapferen Regimenter der 82 . Landwehrdrigade
die Kuppe des Hartmonnsweilerlopfes zurück . Der Feind
erlitt außerordentlich schwere blutige Verluste und ließ
23 Offiziere, 1830 Mann als Gefangene in unseren Hän¬
de«. Mit der Ausräumung einiger Grabenstücke am Nord¬
hang , in denendi,' Franzosen noch sitzen, sind wir beschäftigt.
Tie Angabe im französischen Tagesbericht von gestern abend,
es seien bei den Kämpfen um den Kopf am 31 . Dezember
1300 Deutsche gefangen worden, ist um mindestens die Hälfte
» Vertrieben . Unsere gesamten Verluste einschließlich aller
Toten , Verwundeten und Vermißten betragen, soweit es sich
bisher übersehen läßt - etwa 1100 Mann.

Oestlicher und Ballankriegsschauplatz : Keine Ereignisse
von Bedeutung . Oberste Heeresleitung.

Wer strategisch wichtige Punkt in den Hochvogesen,
der Hartmannsweilerkopf, ist seit zwei Tagen
wieder der Schauplatz blutiger Kämpfe. Anscheinend
durch einen überraschenden Angriff mit sehr starken Kräf¬
ten war es den Franzosen gelungen , uns die Kuppe
des Berges zu entreißen . Noch selten hat sich die Ver¬
logenheit der französischen Berichte in so krasser Form
geoffenbart , wie es hier der Fall war . Nach den Pa¬
riser Berichten soll nämlich der Hartmannsweilerkops
schon seit Ende April in französischem Besitz gewesen
fein . Die deutsche Oberste Heeresleitung wies denn auch
in ihrem Bericht aus diesen Widerspruch hin , als sie
die erste Kunde* von den Kämpfen gab . Da man hier doch
etwas zu stark gefaselt hatte , sprach der französische
Bericht bescheiden zunächst nur von der Besetzung eines
ansehnlichen Teils der Werke des Feindes , am Hart¬
mannsweilerkops . Des erstrittenen Erfolges dursten sich
die Franzosen nicht tauge erfreuen . In heißem Ringer
nahmen Regimenter der 82 . Landwehrbrigade - die Kup¬
pe des Hartmannsweilerkopfes zurück . Bis aus einige
Grabenreste ist die Stellung wieder in deutschem Besitz.
Wenn wir mich bei diesem Kämpfen nicht unerhebliche
Verluste zu verzeichnen haben , so erreichen sie doch
bei weitem nicht die Höhe, die der jüngste . französische
Tagesbericht angibt , wie das aus der Berichtigung der
deutschen Heeresleitung ersichtlich ist.

Die Ereignisse im Westen
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris, 23 . Dez . Amtlicher Bericht von gester»,
nachmittags 3 Uhr: Von der Nacht ist kein wichtige«!
Ereignis zu melden . In d cn Vogesen gestattete der vo i uu»:
seren Truppen gestern geführte Angriff unsere Stellungen auf den.
östlichen Hängen des Hartman ns meiler Kopfes erheb»
lich auszubreiten . Die Zahl der »on uns zu Gefangenen gemachj»
ten Deutschen beträgt bisher 1200 , darunter 21 Offiziere . Di»
Gefangenen gehören 6 verschiedenen Regimentern an.

Abends 11 Uhr: In Belgien zeigte sich die Artillerie
im Gebiet von Boesinghe tätig . Südlich von Arras gelegentliches^
glücklich verlaufenes Feuergeftcht in der Umgebung von Beäü-
raine . Wir ließen eine Mine springen, welche einen gegnerischen
Schützengraben vor Daucourt nahe der Liller Straße schwelt
beschädigte. In der Umgebung von Royc wurde eine starke
deutsche Patrouille von uns unter Feuer genommen . Sie floh
mit Hinterlassung mehrerer Verwundeter . Aus den Maashö¬
hen im Abschnitt des Bouchot -Gehölzes beschossen unsere Batte¬
rien die feindlichen Schützengräben , heftig und brachten ei»
Munitionslager zum Aufstiegen . Auf den Vogesen faßte
der Feind im Laufe einer Reihe örtlicher Kämpft : wieder
Fuß in einem Teil des Schützengrabens am Hartmanns-
weilerkopf, den wir gestern weggenommen hatten un-
mit viel Truppen besetzt hielten . Dte Zahl der hier gemachte»
befangenen übersteigt 1KVE. —



Die Krise im französischen Warenverkehr.
WTB . Paris , 23 . Dez . Das Journal bespricht

die Krise im französischen Warenverkehr infolge des sehr
großen Warenmangels , der teils durch die Wegnahme
von 50000 Wagen für die Deutchen. teils durch die
Erhöhung des Verkehrs mit im Ausland gekauften Roh¬
stoffen bedingt sei und eine allgemeine Lebensteuerung
Lm Gefolge habe . Das Matt verlangt zur Besserung
'des Eisenbahnverkehrs eine teilweise und allmählich zu¬
nehmende Wiedereinstellung gelernter Spezialarbeiter , da

«diese , besonders die jüngsten und leistungsfähigsten einge-
Aogen und an der Front seien . Zum Schluß weißt der
Aufsatz darauf hin, daß in Deutschland das Eisenbahn-
personal unberührt gelassen wurde , weshalb die deut¬
schen Eisenenbahnen glänzend ihre Aufgabe erfüllten,
währenddessen Frankreich auf allen Linien bis zum Jahr¬
gang 1909 und auf den Staatsbahnen sogar bis zum
Jahrgang 1905 einschließlich zu den Waffen gerufen
worden sei.

UBoot -Opfer.
WTB . Malta , 23 . Dez . (Agence Havas . ) Der

Dampfer „Saco Maru " wurde am 21 . Dezember im
östlichen Mittelmeer durch ein feindliches Unterseeboot
versenkt. Die Hafenbehörde von Alexandria wur¬
de durch Funkspruch benachrichtigt uns sandte Hilfe . (No¬
tiz : In Lloyds Register ist ein Dampfer „Sado Maru ",
6227 Bruttoregistertonnen , aufgeführt . Vielleicht han¬
delt es sich um diesen .)

Ei » schwedischer Dampfer durch deutsche
Torpedoboote gekapert.

WTB . Kopenhagen , 23 . Dez . „ National Ti-
dende" meldet aus Malmö : Sonntag Nacht stieß der
schwedische Dampfer Argo auf schwedischem Seegebiet
mit einem deutschen Torpedoboot zusammen . Der Damp¬
fer wurde am Bug beschädigt , erreichte jedoch Aarhus,
wo sich herausstellte , daß der Dampfer nur wenig be¬
schädigt war und die Reise sortsetzen konnte. Gestern vor¬
mittag führ die Argo nach Raumo weiter . Sie hatte dä¬
nische Werkzeugmaschinen an Bord . Als der Dampfer

' das Leuchtfeuer von Utlaeugan erreicht hatte , bemerkt«
der Kapitän , daß er von zwei deutschen Torpedobooten

-verfolgt wurde . Der Kapitän brachte die Maschinen auf
!dje höchste Leistung, um zu entkommen . Die beiden
Torpedoboote holten jedoch den Dampfer ein und nah -.

,men ihn in die Mitte , obgleich er sich auf schwedischem
Seegebiet befand . Die deutsche Besatzung kam an Bord
der Argo und erklärte den Dampfer als gute Prise . Die
Argo wurde von den Torpedobooten ins Schlepptau ge¬
nommen und in See geschleppt . Der Borgang spielte

, sich zwei Seemeilen von der Küste ab.
WTB . Kopenhagen , 23 . Dez . Das schwedische

Marineministerium erhielt vom kommandierenden Admi¬
ral in Karlskvona die telegraphische Meldung , daß' der
schwedische Dampfer „ Argo " am 21 . Dezember durch
deutsche Torpedoboote gekapert worden sei . Aus der
Meldung geht hervor , daß der Admiral , als er die
Nachricht erhielt , sofort ein Torpedoboot nach der Ka-
Heruugsstelle entsandte . Die Kaperung war vom Lot-
senperfonal des Utlaengan -Leuchtfeuers beobachtet wor¬
den . Sie hatte ungefähr in zwei Minuten Abstand Rich¬
tung Nordlost bis Ost vom Leuchtfeuer stattgefunden.
— „ National Tidende " meldet : Der dänische Dampfer
„ Heini" ist auf der Reise von einem schwedischen Hafen
mach Raumio mit Eisenerz von einem deutschen Torpedo¬
boot aufgebracht worden . Heini hielt sich zunächst der
Küste so nahe als möglich, wurde aber später von Stür¬
zen gezwungen , in See zu gehen . Bei Sandhamner
wurde er von einem deutschen Torpedoboot ausgebracht,
bas den Dampfer für eine gute Prise erklärte und nach
Stettin überführte . Die dänische Rsederei erhob Ein¬
spruch, doch scheint es, daß Heini in internationales
Gebiet gekommen ist.

Planlosigkeit im englischen
Rekrutierungssystem.

WTB . London , 23 . Dez . Die „Morning Post"
sagt in einem Leitartikel , die Mitteilung Carslons in
seiner Unterhausrede , daß einige Divisionen im nahen
Osten reduziert würden , lasse darauf schließen , daß dev
Mühsam ausgearbeitete Plan des Kriegsamtes zur Ver¬
mehrung der Territorialtruppen mangels Rekruten zu¬
sammengebrochen sei . Einem gewaltigen Heer¬
plan des Kriegsamtes scheine der tatsächliche Rekrutenzu¬
strom seit geraumer Zeit nicht entsprochen zü
haben.

Englands finanzielle Methode
WTB . London , 23 . Dez . Reuter meldet : An¬

läßlich der Erklärung HeIfferichs im Reichstage über
Englands finanzielle Methoden im Gegensatz zu den
deutschen, hat man in Londoner Finauzkreisen die An¬
sicht ausgesprochen, daß England zweifellos im Vor¬
teil sei . Man habe sich in England au das System
der außerordentlichen Steuern gehalten und
werde damit 175 Milloinen Pfund Sterling hereiu-
vringen . Dadurch werde das jährliche Einkommen aus
M)5 Millionen Pfund Sterling steigen , oder 107 Millio¬
nen mehr als die gewöhnlichen Ausgaben im Jahre vor
dem Ausbruch des Krieges . Da die Zinsen der bisher
ausgegebenen Anleihen bei einem mittleren Zinsfuß
von 4 Hz Prozent 61200 000 Pfund Sterling betrü¬
gen , bleibe noch immer eine bedeutende Summe für die
Taufenden Ausgaben übrig . An die Dominions und die
Verbündeten seien im Laufe der Zeit 423 Millionen
Mund Sterling geliehen worden und diesen Betrag sterbe
iman zurückerhalten. Während England noch ohne große
Schwierigkeiten die Anleihen aus der Einkommensteuer
iüsw . in die Hohe schrauben könne , habe Deutschland keine
«entsprechenden Kavitalreserven, aus denen es schöpfen
könne.

Enthüllungen im englischen Unterhaus.
WTB . London , 23 . Dez . (Unterhaus . ) Holt

, (Lib . ) fragte , ob die Regierung verflicht habe, mehr als
! die bisher bewilligten drei Millionen Manu auszuheben.

Asquith sagte, das Gesetz sei in kemer Weise verletzt
worden . Holt erwiderte , viele glaubten , daß das Gesetz
verletzt worden sei . Asquith habe dem Hause keine
wirkliche Information zur Begründung der Hee¬
resverstärkung gegeben. Es sei ein alter Trick, dem
Hause das Vertrauen auszusprechen, daß es selbst im¬
stande sei, zu beurteilen , ob die vorgeschriebene Heeres¬
verstärkung der Industrie , dem Transportwesen und der
Schiffahrt genug Arbeitskräfte lasse . Der Redner , der
in Liverpool Reeder ist , sagte, er bekomme in den
Häfen von London und Liverpool nur halb so viel
Arbeiter , als er brauche. Andere Reeder seien in der
gleichen Lage .und das werde täglich schlimmer (Hört k
Hört !) Auch der Eisenbahn fehlten Arbeiter . Tie Trans¬
portfrage sei aber wesentlich für die Zahlungsfähigkeit
der Nation . Die Hauptaufgabe Englands sei, die Ver¬
bündeten finanziell und mit Munition zu unterstützen,
den Verbündeten müsse es überlassen blei¬
ben, die Soldaten aufzubringen. (Hört ! Hört !)
Der Redner widersprach der Heeresvermehrung , weil sie
den festen Ausbau der Nation und ihre Fähigkeit , den
Krieg zu gewinnen , gefährde . Carson bekämpfte Holt
und sagte, die Regierung behandle die Jndustriefrage
eher zu schonend . Er habe an der Regicrungsforde-
rung nur auszusetzen, daß sie zu spät komme und
nicht groß genug sei. Die Auffüllung der Ge¬
fechtseinheiten sei sehr schwer . Beispielsweise seien 36
Bataillone Territorialtruppen im nahen Osten auf
11 000 Mann, also um Zweidrittel , zusammen¬
geschmolzen. Man brauche nicht Soldat zu sein,
um die Lage zu beurteilen . Der einzige Weg , den
Krieg zu gewinnen, sei , Ne deutsche Front zu
durchbrechen und die Deutschen über den Rhein zurück¬
zutreiben . Das Gallipoliunternchmen sei eine
große Enttäuschung. Ihre Ursachen müßten spä¬
ter untersucht tverdcn . Die Regierung habe einen un¬
geheuren Fehler begangen , daß sie seit August
keinen Entschluß fassen konnte, obwohl die Verluste
durch Krankheit zeitweilig 1000 Mann täg¬
lich betragen hätten . — Thomas (Arbeiterpartei ) sprach
gegen die Wehrpflicht . Im Notfall müsse Lord Derbys
Werbearbeit wiederholt werden . — Dillon (Natl . ) for¬
derte eine genauere Darlegung der Gründe für die Hee¬
resvermehrung und für die Ansicht, daß das Land sie
ertragen könne. Dillon fuhr fort , die Zeit werde kom¬
men , wo die gesamte Politik und Diplomatie , die zu
diesem Kriege geführt und England in die jetzige Lage
gebracht habe, erörtert werden müsse. Irland
werde jedenfalls die Dienstpflicht nicht dulden . — Pac¬
ker (Arbeiterpartei ) sagte, er werde der Dienstpflicht
scharf widersprechen. — Grisfith (Lib . ) sagte, es sei zu
spät , die Dienstpflicht zu bekämpfen ; sie bestche in
gewissem Sinne feit Beginn von Lord Derbys Arbeit.

legte die Methode der Negierung M die
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bestellen 5ie unsere Altung
für äa§ neue Ouartal!

Der Krieg mit Jkrlien.
WTB . Wien , 23 . Dez . Amtlich wird Verlautbart

vom 23 . Dezember 1915, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Die all¬

gemeine Lage ist unverändert . In Judikarien kam es
auch gestern zu heftigen Geschützkämpfen. An der kü¬
stenländischen Front wurde aus der Podgora . der An¬
griff eines italienischen Bataillons zurückgeschlagen.

Wichtiger italienischer Ministerrat.
WTB . Bern, . 23 . Dez . Nach römischen Meldungen

hat gestern bei Salandra , der wegen einer Erkältung das
Zimmer hütet , ein dreistündiger Ministerrst stattgeftm-
den, der nach der amtlichen Mitteilung darüber par¬
lamentarische und Verwältungsangelegenheiten besprochen
hat . Der „ Coriere della Sera " (Mailand ) schreibt je¬
doch, man müsse annehmen , daß der Ministerrat sich die
internationale Lage, die nicht unwahrscheinliche Ankunft
König Peters in Italien und den Gang der Kriegsunter¬
nehmungen . Italiens besprochen habe. Das Blatt glaubt

? zu wissen , daß der Kriegsminister über die Lage de»
! in Albanien gelandeten italienischen Truppen berichtet
! habe.

' ^

Der Krieg mit Serbien.
WTB . Wien , 23 . Dez . Amtlich wird verlarttüart

Vom 23 . Dezember 1915 , mittags:
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Eine in

der Gegend von Tepca noch in den Felsen des nördli¬
chen Taraufers verborgen gebliebene kleinere montene¬
grinische Mteilung wurde nach kurzem Kampf gefangen
genommen . Sonst nichts Neues.

Russische Heldentaten zur See.
WTB . Petersburg , 23 . Dez . (Pet . Tel . -Ag . ) Von

> berufenerSeite wird gemeldet : Am 21 . ds . Mts . be-
i gegneteu zwei russische Torpedoboote , die eine Kreuzfahrt
i an der bulgarischen Küste unternahmen , einem bulga-

rischenTorpedoboot, auf welches sie sofort Jagd machten,
j Das ' bulgarische Torpedoboot floh nach Warna . Unsere
i Torpedoboote verfolgten es bis zur Buchteinfahrt . Als
! die Küstenbatterien das Feuer auf sie eröffneten , ent-
' kerntensie sich aus dem Feuerbereiche der Batterien

ohne Verluste noch sonstigen Schaden . — Im Verlause
dieser Kreuzfahrt wurden zwei türkische Segelschiffe ver-

- senkt, die nach Constanze fuhren , um Benzin zu holen.
Die Besatzungen wurden gefangen genommen.

Die Vorbereitungen in Saloniki.
WTB . Saloniki , 20 . Dez . (Verspätet eingetvof-

fen .) Die Bevölkerung ist infolge des Abzugs der grie¬
chischen Truppen sehr beunruhigt. Viele Familien,
auch Ausländer , außer der österreichisch-ungarischen und
deutschen Kolonien sind abgereist, . Die griechischen Trup¬
pen sind nach Verria im Olympgebiet und nach Sorio- '
witsch abgegangen . Die neue Hauptfvont der Alliierten
von Karasuli bis Salmanli soll durch eine zweite etwas
zurücktretende Verteidigungslinie gestützt werden , die sich
bis gegen Langaza hinzieht . An den Befestigungen wird
fleißig gearbeitet . Die Bevölkerung von Saloniki be-
stlrchtet, daß die Stadt in die Kampfzone einbezogen wird,
zumal viele Kriegsschiffe im Hafen von Saloniki zum
Eingreifen bereit liegen . Den neuesten Verfügungen zu-
folge soll doch eine ganze Division griechischer Truppen in
Saloniki zurückbleiben. Die Alliierten beabsichtigen tvotz-
dem, die Besetzung der Stadt ganz in ihrem Sinn durch¬
zuführen , auch einige Sicherheitsmahregeln zu ergrei¬
fen. Die Konsulate der Mittelmächte , Bulgariens und
der Türkei werden von ihnen scharf beobachtet.

Italienische Freude über den Mißerfolg der
Engländer ans Gallipoli.

WTB . Mailand , 23 . Dez . Der „ Avanti " erklärt,
der Abzug der englischen Truppen von der Suvla-
Bai sei eine der sensationellsten Begebenhei¬
ten des Weltkrieges. Der Abzug sei zu erwar¬
ten gewesen, nachdem deutsche und bulgarische Ver¬
stärkungen auf Gallipoli ankommen konnten . Wären die
englischen Truppen nicht freiwillig abgerückt, so hätte
man sie mit Gewalt ins Meer geworfen.
Nun sei nur noch Seddul Bahr von den Engländern be¬
setzt. Allein dieser Besitz sei mehr politischer als
militärischer Natur , da Seddul Bahr keine geeignete mi¬
litärische Basis bilde . So breche denn ein großes
Unternehmen zusammen, welches zu dem größten
historischen Ereignis hätte führen sollen , zur Einnahme
Von Konstantinopel . Für die Entente breche auch noch
die Hoffnung auf die Möglichkeit zusammen , Rußland"
durch das Schwarze Meer mit Munition zu versehen.

»So scheitert ein Unternehmen des Bierverbands
» ach dem anderen ."

WTB . Bern , 23 . Dez . Zur amtlichen Mitteilung
des englischen Rückzuges aus Anasorta schreibt di«
>,Neue Züricher Zeitung " : Die ganze Begründung kann
auch dazu bestimmt sein , sanft auf die Möglichkeit des
Rückzugs der letzten Landungstruppen und damit aus eine
vollständige Räumung der Dardanellen vorzubereiten.
Unter allen Umständen hat das Prestige der Entente , ganz
besonders aber Englands , eine weitere ganz bedenkliche Be¬
einträchtigung erfahren -, die vor allem im Orient nicht'
ohne RüNvirkung bleiben wird . — Das „ Luzerner Vater¬
land " sagt : Mit lauten Trompetenstößen hat man
seinerzeit diesen Sturm auf Konstantinopel angekündigt.

»Jetzt baut man ab und zieht gesenkten - Hauptes von
dannen auf einen anderen Kriegsschauplatz. So schein
tert ein Unternehmen des Vierverbandes nach dem
anderen.

Neues vom Tage . !
Die wirtschaftliche Annäherung Oesterreichs a»

Deutschland.
WTB . Wie » , 23 . Dez . In der Sitzung des Aus¬

schusses der Agrarischen Zentralstelle wurde die wirt¬
schaftliche Annäherung Oesterreich-Ungarns an Deutschs
land besprochen. Es kam allgemein der Wünsch zuM
Ausdruck, daß die Annäherung im Jäter esse der ge-'

samten Volkswirtschaft anzustreben sei, und daß die be¬
reits eingeleiteten Verhandlungen mit den ungarischen
Agrariern und dem Bund der Landwirte in Berlin zu.
beschleunigen seren . H

Eine erfreuliche Weihnachtsüberraschnng.
WTB . Berlin , 33 . Dez . (Amtlich .) Eine erfreuliche

Weihnachtsüberraschung ist den in den Staatswerkstätten mit
der Herstellung von Waffen, Geschützen und Munition be¬
schäftigten Arbeitern und Arbeiterinnen zu teil geworden, die
zugleich die bisher erzielten Leistungen auf diesem Gebiete
erkennen läßt . Während nämlich im vorigen Jahre an den
Weihnachts- und Neujahrsfesttagen in diesen Werkstätten
zur Deckung des überaus großen Heeresbedarfs gearbeitet
werden mußte, ist es, wie wir hören, der Heeresverwaltung
in diesem Jahre möglich gewesen, die Staatswerkstätten
während der Feiertage stillzulegen und die Arbeit ruhen zu
lasten.

Amtliches.
Erdöl für Landwirte , Heimarbeiter und Gewerbe¬

treibende im O .A . -Bezirk Nagold.
Dem Oberamt ist wieder eine beschränkte Menge Erdöl

mr Verteilung an Landwirte und Heimarbeiter überwiesen
worden. Dieses Erdöl kann u . a . t "' folgenden Verteilungs-
Pellen gegen Abgabe von Erdölmo - en gekauft werden : in
Altensteig bei den Firmen Brughardt jung und Paul
Bcck für Altensteig, Altensteig -Dorf Berneck, Egenhausen,
Gaugenwald , Enztal , Ettmannsweile , Fünfbronn , Simmers¬
feld und Ueberberg , sowie für je 4 Liter für Bösingen,'und
Ebershardt ; in Bösin gen bei Kfm . und Schultheiß
Broß für Bösingen ; in Wart bei Frau Roller für Watt,
Ebershardt und Wenden ; in Ebhausenbei den Firmen
Rall und Karl Schüttle für Ebhausen ; in Oberschwan¬
dorf bei Kaufmann Theodor Ehemann für Oberschwandorf
und Beihingen ; in Spielberg bei Friedrike Teufel für

! Spielberg ; in Walddorf bei den Firmen Ehr . Hiller
und Anna Widmaier für Walddorf.



Verfügung des Ministeriums deS Juuer » über
die Herstellung von Süßigkeiten und Schokolade.

Diese Verordnung bestimmt u . a . :
Gewerbliche Betriebe in denen Süßigkeiten hergestellt

werden, dürfen im Jahre 1916 nur noch die Hälfte der
Zuckermenge zu Süßigkeiten verarbeiten, die sie in der Zeit
vom 1. Oktober 1914 bis 30 . Sept . 1915 hierzu verarbeitet
haben.

Milch und Sahne jeder Art , sowie Fett dürfen zur ge¬
werbsmäßigen Herstellung von Süßigkeiten und Schokolade
nicht verwendet werden.

Als Schokolade im Sinne dieser Verordnung gelten alle
Zubereitungen aus Kakaomaffe und Zucker, auch unter Zu¬
satz von Kakaofett , Kakaobutter, Gewürzstoffen , sowie Nuß¬
kernen Mandeln und dergleichen . Als Süßigkeiten im Sinne
dieser Verordnung gelten Zuckerwaren jeder Art , insbeson¬
dere Bonbons , Dragees , Pralinees , Fondants , Marzipan¬
sachen , Christbaumzuckersachen , Osterzuckersachen. Als Fett
im Sinne dieser Verordnung gelten Butter , Butterschmalz,
Margarine , Kunstspeisefett sowie tierische und pflanzliche Oele
und Fette aller Art , mit Ausnahme von Kakaofett und Ka¬
kaobutter.

Diese Verordnung tritt mit dem 18. Dezember 1915 in
Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens.

VM" Die nächste Nummer unseres Blattes erscheint
der Weihnachtsfeiertage wegen am kommenden Montag.

Bestellungen aus unsere Zeitung für das neue Quar¬
tal sollte » sofort gemacht werde«, damit beim Jahres¬
wechsel kein « Unterbrechung in der Zustellung unserer
Zeitung eiutritt.

Landesnachrichten.
Wtenrteig, 24 . Dezember 1815.

Die tvnrtt . Verlustliste Nr . 325
betrifft das Ers . -Jnf .-Reg . Nr . 52 , die Fnf .-RegiiiieuterNr . 120 , 121, 124 und 126, die Nes .-Jnf . -NeinmeuterNr . 120 , 247 und 248, daS FeldarM . -Meg . Nr . 65,die 2 . Res . -Pi >onier -Kgmpagnie , die Artill .-Mnuitioiis-
kokonne Nr . 1 , die Freiw . San itätsko könne Heidenheim.Ferner enthält die Liste das Verzeichnis Nr . 2 der aus
Rußland zurückgekehrten Austauschverwundeten und zu-

Berichtigungen der betreffenden früheren Verlust-

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Friedr . Mohl,
Walddorf , schw . verw . Friedr . Waidelich , Fmfbronn , l.
verw . — Albert Dengler, Gültlingen, bish . verw . , vermißt.
Johs . Ehnis , Ebershardt , bish. verm . , in Gefgsch.* Die prenß . Berlustliste verzeichnet u . a . folgenden
Württemberger : Albert Weik, Althengstett, in Gefgsch.

* DaS Eiserne Kreuz hat erhalten : Utffz . Hermann
Luz, Gerber, Bahnhosstraße hier . .

' Versetzt wurde auf Ansuchen auf eine Oberkontrolleur¬
stelle bei dem Kameralamt Freudenstadt Oberkontrolleur
Stürner in Großbottwar.

* Vaterländischer Abend. Am kommenden Sonntag
Abend wird hier im Saale des » Grünen Baum " ein vater¬
ländischer Abend veranstaltet, bei welchem Lichtbilder vorge¬
führt werden und bei welchem Liederkranz und Kirchenchor
Mitwirken . Die Hälfte der aus dem Eintrittgeld verbleiben¬
den Einnahmen fällt je den Familien der von hier aus¬
marschierten Krieger und bedürftigen Angehörigen der Marine
zu, da die Lichtbilder der Flottenverein stellt.

* Um unseren gefangenen Landsleuten , die ihr entsag¬
ungsreiches Kriegslos um die Weihnachtszeit besonders schwer
bedrücken mag, eine kleine Christagsfreude zu bereiten hat der
Ev . Preßverband für Württemberg an alle ihm von den
Heimatpfarrämtern bekannt gegebenen Anschriften ein Buch
heimatlichen Inhalts übersandt. Den Paketen ist je ein
Weihnachtsbild von Rudolf Schäfer und ein stimmungsvolles
Grußgedicht von Auguste Supper beigegeben.

* Feldpostverkehr . Mit Rücksicht auf den Neujahrs¬
briefverkehr können Privatbriefsendungen im Gewicht von
mehr als 50 Gr . (Feldpostpäckchen) nach dem Feldheere in
der Zeit vom 29 . Dezember bis einschließlich 2 . Januar
nicht angenommen^verden.

* Freudenstadt , 24 . Dez . Acht Monate nach seiner
schweren Verwundung (Kopfschuß), welche er sich bei Ipern
zuzog, starb in einem Lazarett der Gefreite Walter
Böhringer von Buhlbach im 38 . Lebensjahr. Der
Verstorbene ist eine im Bezirk wohlbekannte und beliebte
Persönlichkeit.

Horb , 22 . Dez . Vor einiger Zeit tagte in einem Schul¬
saal zu Grüntal das K. Schöffengericht Horb in der An¬
klagesache gegen den Postboten W . von D . Er war ange¬
klagt, unterwegs Soldatenpäckchengeöffnet und deren Inhalt
verzehrt zu haben. Die Verhandlung endigte mit der Ver¬
urteilung des Abgeklagten zu einer Gefängnisstrafe von 7
Monaten . — Der alte Mann versah 30 Jahre lang den
Postbotendienst in Grüntal und kommt nun durch diesen
Fehltritt um sein Amt und in das Gefängnis.

(-) Stuttgart , 28 . Dez . (Generalmajor v.
Bieber f ) . Im Alter von 63 Jahren ist gestern
«ach längerem Leiden hier Generalmajor z . D . Hugo
v . Weber, General a la suite des Königs , gestorben.
Ms Sohn eines Kaufmanns zu Hamburg geboren, trat -
v . Weber als Einjährig -Freiwilliger am 1 . Oktober 1872
beim hannoverischen Husaren -Regiment Nr . 15 ein, Meij
Jahre später zur Beförderung in das Dragoner -Regi ->.
ment Nr . 25 . Im Jahre 1886 wurde er zum persönli^
chen Adjutanten des damaligen Prinzen Wilhelm und
im Jahre 1891 zum diensttuenden Flügeladjutauten er¬
nannt . Den Charakter als Generalmajor mit der Er¬
laubnis zum Tragen der Uniform der Generale a ta
fuite des Königs erhielt er im Jahre 1913 , nachdem
er 10 Jahre vorher sein Abschiedsgesuch eingereicht hatte.
Mik Ausbruch des Krieges trat v . Bieber wieder in den
persönlichen Dienst des Königs , im Anfang Oktober aber
Mang ihn ein Leiden, dessen gefährliche Natur ihm nicht
verborgen blieb aus dem Dienst wieder auszutreten.
Bekannt wurde Generalmajor v . Bieber weniger durch
seine hohe militärische Stellung , als vielmehr durch die
Beziehungen , die den Verstorbenen , der vor seinein Ein¬
tritt zum Militär Architektur studiert hatte , mit der
Kunst verbunden . Der Verein zur Förderung der Kunst
wählte den damaligen Oberst v . Bieber zum Vorsitzen--
den, auch war er seil Jahren geschäftsführender Vor¬
sitzender des Vereins Württembergs

'
cher Kunstvereine, und

cn lebhafter Erinnerung sind noch allen die Verdienste,
die v . Bieber sich um die Stuttgarter Ausstellung des
„Verbandes der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein"
im Jahre 1914 erworben hat.

(-) Vaihingen a . F . , 23 . Dez. (Jubiläums
Bahninspektor Schwenk konnte Heuer sein 25jähriges Ju¬
biläum als Bahnverwalter von Vaihingen begehen. Dies
gab seinem engeren Freundeskreis Veranlassung zu eine!«
Feier und zur Ueberreichung eines sinnreichen Angebin¬
des . Aus der Dienstzeit des Jubilars verdienen hol¬

ende Daten der Erwähnung : Eröffnung der Filder¬
ahn 1898 ) , Trennung von Bahn und Post (1901),

Bau des 2 . Gleises der Gäubahn und Umbau des hie¬
sigen Bahnhofs (1906) . Die Zahl der Beamten für
Bahn und Post , die 1890 noch 2 betrug , ist inzwischen
aus zusammen 11 angewachsen.

(-) Trailfingen (OA . Urach.), 23 . Dez . (Rück¬
tritt .) Schultheiß Johannes Bückle ist auf wieder¬
holtes Ansuchen wegen Krankheit in den Ruhestand ge¬treten . Bückle hat das Ortsvorsteheramt mehr als 30
Jahre zur Zufriedenheit seiner Gemeinde versehen.

^
- - Kriegschronik 1914 -

^
r 4. Dezember Ein türkisches S :htff versenkt im Schwar¬

zen Meer zwei russisch« Minenleger.
— Von Soldou - Neidenburg her ergreifen unser«
Truppen wieder die Offensive und machen IVOO G« fang« ne.
— Die Oesterreicher meiden vom 11 . bis 20. Dezember zu¬
sammen 48 Ü00 gefangene Runen.
— England hat am 18 . Dezember den Suezkanak für
jedrn Verkehr gesperrt.
— D i a lätzi in Valona Matrosen landen und besetzt
die Stadt.
— Die Türken erfechten bei Olti einen entscheidende«
Sieg.

k5 . Dezember: Bei Testubert werden die Engländer wei¬
ter zurückgedrängt.
— Kleine Vorstöße im Westen werden abgewiesen.
— 3n Polen tft die Ls.gr nnvrrändert.
— Englische Seeflrestkräste urd Wasserflugzeuge machen-
einen Vorstoß in die deutsche BuM und werden von un¬
seren Luftschiffen und Tlugzeugen vertrieben.
— Deutsche Äugzeuge fliegen nachShetrneß und Da¬
ve r »nd worfln Bomben ab . >

Die deutsche Weihnacht.
Die Tanne hat im Wald gelacht, ^

Ihr träumte von der Weihnacht Kerzen l
Nun strahlet sie in ihrer Pracht l
Am höchsten Fest der Kinderherzen!

Das ist der deutschen Tanne Stotz : ^
Kein Baum in allen Erdenreichen,
Selbst nicht der Ceder heil'ges Holz,
Kann sich an Ehren ihr vergleichen.

Sie weiht zum Tempel jedes Haus,
Wo eines Kindes Augen funkeln,

Und schmückt den Traum des Lebens ans ^
Vom ersten Schritte aus dem Dunkeln.

Was sie wohl erwägen mag,
Die junge Mutter vor dem Baume?
Ob der Erfüllung Wonnetag
Hervorbricht jetzt aus langem Traums?

Heil ihr , daß ihren höchsten Ruhm
Sie heute in der Pflicht empfinde,
Zu wahren als ein Heiligtum i
Ein deutsches Herz im deutschen Kinde. 4

Denn wie kein deutsches Auge läßt st
Vom Tannenbaum mit seinen Kerzen,
So bleibt der deutschen Weihnacht Fest
Das heiligste der deutschen Herzen . ,

Wetterbericht . >
Infolge einer neu ausgetretenen Störung breites

sich die im Norden und Osten herrschende Wltewelte nmüj
langsam zu uns aus . Für Samstag und Sonn <^
tag ist '

zunächst naßkaltes , dann - allmählich in Schn « »
Mle und Frisst übergehendes Wetter Kn erwarten , p

Letzte Nachrichten.
WTB . Frankfurt a . M ., 24 . Dez . Die „ Frankfurter

Zeitung * meldet aus Amsterdam : Ein großes Transport¬
schiff ist 2 Seemeilen südlich von Sunderland auf eine Mine
gelaufen und gesunken.

WTB . Sofia,' 24 . Dez. Die Blätter beglückwünschen
die Türken zur Vertreibung der Engländer und Franzosen
aus Art Burnu und Anaforta und heben das Heldentum
der osmanischen Truppen hervor, die so lange den verzwei¬
felten Versuchen , die Tür nach Konstantinopel zu sprengen,
widerstanden hätten.

WTB . Kopenhagen, 24 . Dez . Skandinavien ist von
heftigen Schneestürme« Heimsesucht , die zahlreiche Verkehrs¬
störungen Hervorrufen . In Dänemark ist der Eisenbahnver¬
kehr vielfach ganz eingestellt . Nur mit großen Verspätungen
verkehren teilweise die Züge. Der gestern aus Stockholm
eingetroffene Schnellzug hatte eine fünfstündige , der Schnell¬
zug aus Christiania eine siebenstündige Verspätung.

WTB . Sofia , 24 . Dez . (Von uns . Korresp .) Es heißt,
daß die Alliierlen ihre von den Dardanellen vertriebene«
Truppen bei Kavalla zu la'nden versucht hätten . Der Kom¬
mandant von Kavalla habe jedoch die Landung mit dem
Hinweis darauf, daß er keine derartige Weisung besitzenicht
gestattet.

WTB . Kouftantinopel , 24 . Dez . Der Generaldirektor
der politischen Angelegenheiten im Ministerium des Aeußrrn,
Reschid Bey, der Rechtsbeistand der Pforte , Heran Beyund der Direktor der Strafangelegenheiten im Justitzministe-rium, Tabein Bey sind gestern nach Deutschland abgereist.

WTB . Berlin , 24 . Dez . Dem » Berliner Tageblatt*wird aus Rom gemeldet : Die „ Tribuna " steht mit ihren
Ausfallen gegen England in der italienischen Presse nichtallein da . Sogar der Mailänder „Popolo d 'Jtalia ' greift
England heftig an , dessen Egoismus es nur an seine eigenen
Interessen denken lasse. Um Deutschland zu schlagen , brauche
man Männer , aber England habe nicht einmal den Mut,
die Wehrpflicht einzuführen.

WTB . Berlin , 24 . Dez . Aus Sofia erfährt das „ Ber¬
liner Tageblatt "

, daß Nachrichten aus Saloniki zufolge
König Peter von Serbien dort eingetioffen ist . Er wolle
in dieser Stadt bleiben , um sie gegen einen bevorstehenden
Angriff zu verteidigen.

Für die Schriftlettung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'fchen ^uchdruc?erei , Altenstetg-

WürtlmberMe Notenbank.
Die Agenturen der Württembergische » Notenbank sind befugt,

folgende Geschäfte für Rechnung der Bank zu betreiben:
I. Diskontierung von Wechseln,

II. Vermittlung von Lombard-Darlehen
III. Annahme von Geldern für den verzinslichen

Checkverkehr und Quittierung der Einlagen in dem
von der Bank gelieferten Contrabuch (Bescheinigungs¬
buch) . Am Ende jeden Halbjahres erhalt der Deponent von
der Bank Mitteilung über den Stand seines Kontos.

Alle sonstigen hier nicht genannten Geschäfte sind vom
Wirkungskreis der Agentur und von der Haftung der Württembergische»
Notenbank ausgeschlossen.

Stuttgart.
Die Direktion.

Berneck.
Einen Wurf

verkauft am 27 . Dez . (Johannes¬
feiertag ) nachmittags 2 Uhr

Christian Klumpp.
SimmerSseld.

Es wird daS ganze Jahr

sich;, W M KW
von der Breche weg , znm Spinne » ,Webe » «ob Bleichenangenommen
für die bekannte Spinnerei Gchorn-
reute Ravensburg . Die Agentur.

Z . F . Hanselmann.

in großer Auswahl emfiehlt
billigst auch für Wiederverkäufer

NeujW - GUmnMrtkii
die

W . Rieker 'fche Buchhandlung.
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Ebhaufen.

Am Donnerstag, den 30 . ds . Mts . , nachm. 2 Uhr
wird aus dem Gemeindewald Hardt Forcheuholz im Submissionsweg
auf dem Rathaus verkauft und zwar

Los I von No . 1— 75 Langholz Sägholz
I . Kl . 17 Stück mit 42,58 Festm. 2 St . I . Kl . 2 Festm.
II. » 43 , » 69,26 , 2 . II . „ 0,91 .
III - . 11 . . 11 .49 .
V. . 1 . . 0,38 ,
Los II . von No . 76— 159

I . Kl . 10 Stück mit 24,14 Festm. 1 St . II . Kl . 0,34 Fm.
II. . 49 „ . 76,58 ,
III. . 23 , . 20,90 ,
IV. . 1 . . 0,50 .

Abfuhr günstig . Liebhaber find eingeladen.

Den 23 . Dezember 1915.

Echuttheißeuawt : Dengler.
Gemeinde Wart.

Zlammhok -Oerkauf
ans dem Stock.

Am

SomastU. de» so . Seztr. ds. Ir.
nachmittags S Uhr

kommt das Gemeindeholz auf dem hiesigen

Rathaus im schriftlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar in 5 Losen:

Los No . 1 Neubann Abt . 10 etwa 100 Festm . II .— VI . Kl . Fi . Ta . Fo.

. . 2 . . 11 „ Festm . I .—V . . . . »

. „ 3 . . 12 . 70 Festm . I . u . II . . , . „

. . 4 . . 14 . 100 Festm . I — VI . . . . .
17 . 60 Festm . I .—VI . . . . .

'
und etwa 10 Festm . Scheidholz aus Neubann u . Grashardt.

Das Holz wird auf Verlangen durch den K. Forstwart Algayer in
Wart vorgezeigt . Nähere Auskunft über die Verkaufs - und Zahlungs¬
bedingungen wird vor dem Verkauf auf dem Rathaus erteilt.

Schultheißenamt.

K. Forstamt ßuzklöstkrlk.
Freihändiger

!r-
Rerksis

auf dem Stock.
Aus dem Staatswald des Forst¬

bezirk- wird folgendes Stammbolz,
dessen Menge geschätzt ist, einem frei¬
händigen Verkauf auf dem Stock
unter den hiefür geltenden Beding¬
ungen ausgesetzt : Langhoiz : Rot-
sorchrn 756 Fm . i . — 111. Kl . , 386
Fm . IV .— VI . Kl . Tanne » 1254
Fm . I .— !II . Kl . , 328 Fm . IV . bis
VI . Kl ., Abschnitte 146 Fm . I . bis
II . Kl . Angebote auf die einzelnen
Lose, bei den Forchen nach Klassen
getrennt , wollen spätestens bis Mon¬
tag , den S . Januar 1SI6 , beim
Forstamt eingereicht werden . Die
Bietenden bleiben an ihre Angebote
bis 10 . Januar gebunden.

Losverzeichnisse sind unentgeltlich
von der K . Forstdirektion , Geschäfts¬
stelle für Holzverkauf , Stuttgart zu
beziehen.
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Rettersburg-Ettmaunswe
Anläßlich unserer

Trauung
erlauben wir uns . Verwandte , Freunde uno - kannte auf

Montag , den 27 . Dezember ds . Js.
in das Gasthaus zum Hirsch in Ettmanusweiler
zu einem Glas Wein freundlichst einzuladen.
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Photographien!
das schönste

>1

Karl Gschwind
Anna Mast.

Kirchgang - 11 Uhr i» Simmersfeld.
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ü A. Nr NW
Fritz Buhler jr., Altensteig

empfiehlt

zu billigsten Preisen:
frisch eiugetrosseu

la . neue

holl UaUhrringr
U AMDmH

Marke W -̂ ir ss

Oelsardinen

Marmelade

„ Esstsgmte«

neue
Iz . Speisezwiebel
„ Knobblauch

ZMM M Art
in vorzüglichen Qualitäten

vo« 81 Pfennig a« per Pfund.

besonders für unsere

Söltzaten im Festre
find Bstver « ud Ansichtskarten
von den Familienangehörigen , Frauen,
Kindern , Eltern etc. Derarngc
photographische Karten kosten 4 Sc.
1 Äk . Bei einem Dutzend ein großes
Bild gratis . Aufnahmen täglich , auch
nach vorhandenen , Bildern , i

ferner

Vergrößerungen mit prachtvollen
— Goldrahme « 10 Mark . —

Fose / «Dfarrir

Photograph
Poststraße , bei Hafnep Braun II . St.

» lt - nstei.

Altensteig.
Eine freundliche

W-Hurrng.
Ich vermiete mein vor einigen

Jahren erbautes , sonnig gelegenes
Wohnhaus mit Gauen und allem

Zubehör

Joel
Altensteig.

Einen älteren kleinen

Asctzofen
hat billig abzugeben.

Fr. Eteiner.
Alteusteig.

Einen abklappbaren

Kindersessel
hat billig abzugeben

I . Klaitz» Schreinerei.

Altensteig . <

Ein geordneter Junge mit !

guten Schulkenntnissen kann im
neuen Jahr als

eintrelen in der

W. MKerWuBWr.
Altensteig.

Einen geordneten , wohlerzogenen

nimmt bis Frühjahr unter günstigen
Bedingungen in die Lehre

S - Li USair
Bau - u . Grabsteingeschäst.

und

empfiehlt die

W . Rieker '
sche Buchh.

Alteusteig.

z

Zonntsg äen 26. Oer. sbenäs präzis 8 Ohr

llaterlänäischer fsbenä
im 5aa1 äes Sasthok „rum grünen kaum".

Vorführung von 75 cichtdilürrn vom

« strlegrrchsuplatz in llen vogeren «

unter Mitwirkung
äes Lieäerkranres unä äes fiirchenchors.

Lintritt nicht unter 20 Pfennig rur Deckung äer Unkosten.

Altensteig , 24 . Dez . 1915.

LoVer Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe Mutter und Großmutter

W MW Mt.

MM

gestern vormittag nach kurzer Krankheit im Alter von 6?

Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Tochter:
Etise Gjickel , geb. Wöllpert.

Beerdigung am Christfest mittags 2 '/ - Uhr.

I 'üdlnKsrslr . 13 !m veulscdsn Usus.

Von nächsten Montag ab sind!
wieder schöne

W

zu haben bei

Widmau « ,

Fß ID ktzlÜS ^
leisten bei Wind und Wetter

vortreffliche Dienste

gebrauchen
sie gege«

MKLMWVWWWWW
Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , schmerzeuden Hals
Keuchhusten , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
Kl kk not. begl. ZeugMe von

W Aerzten . und Privaten
verbürgen den rüderen Lrkolg
Appetitanregende , fein-

schmeckende Bonbons.
Paket I5 . Pfg ., Dose SO Psg.

Kriegspackung 15 Pfg ., kein Porto.
Zu haben in TlpotdelrtNsowie bei:

j Fr . Flaig , Chr . Burghard irr
«Alteusteig ; C . F . Heintel i«

iPfalzgrafeuweiler ; Ehr .Waib-
1 liuger , z . Löwen i» Haiterbach ; s
kJ . Kaltenbach i« Egeuhause » .

Suche zu höchsten Preisen

Kartoffel «ud
Mstwei« - Sprit
gegen Kaffa zu kaufen.
Näheres zu erfahren bei

Saalmüller , z . Schatten, Alteusteig.

Aenz ! n
prima MotoreubetrieLsstoff f . Land-
wictsch ., Autos u . industr . Betriebe , in
groß . Mengen beständig abzugeben.
Südd .HandelshausOtter,Offeuburg.

Kirchliche Nachrichten.
Christfest. 2 .̂ Dez. Eo . Gottes¬

dienst in der Kirche ^ io Uhr.
Lieder : 147 , 145 . Opfer für An¬
stalten der Inn . Mission . Beichte
und Abendmahl.

Abeudgottesdieustum ft - 6 Uhr
(Lichtbilder , Christbefcherung für
die Kindersonntagsschule , Opfer für
dieselbe) .

Sonntag u. Christfest , Stefansftg.
26 . Dez . Gottesdienst um 10 Uhr
in der Kirche. Lieder : 154 . 151.

Nachmittagsgottesdienst mit Beicht
und Abendmahl im Jugendheim
um 2 Uhr . Lied 151.

Gemeinschaft -Jugendheim.
Christfest ' /r8 Uhr Versammlung.
Sonntag , 26 . Dez . , ebenso.

Methodisteugemeiude.
Christfest, 25 . Dez . V, 10 Uhr

Predigt , abends 7 Uhr Weihnachts¬
fest der Sonntagsschule.

Sonntag , 26 . Dez . 10 Uhr
Predigt , abends ' ir8 Uhr Predigt.

Die Mittwoch - Gebetstunde fällt aus.
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